
I'lM

isen stets

Adler.

lrdt.

gelbe,
rarben»
rockene
rocken-
lfirniß,
Copal-
s. w.

«n,

r!
Farben,
a, sowie

süte
,n 50 H

le«.

6

»n.

II
>tt

L-

eds

!08 .

sm,

rt,
NN,

mr,.
Hohe
iv. u.
;inr.

irrs Li

Amts und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw67

MM
WM

iisMürnN!-.

LWDMWM LDKM

Erscheint  Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk unb nächster Um¬

gebung s Pfg . die Heile , sonst 12 Psg.

Amtliche Aekarmtmachrmge«.

Bekanntmachung.
Von der Amtsversammlung ist für das Jahr

1894 Herr Oberförster Kurz  in Stammheim zum
Mitglied der Pferde -Musterungskommission für den
Mobilmachungsfall gewählt worden.

Calw,  den 8 . Juni 1894.
K . Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung.
In Speßhardt  ist die Maul - und Klauen¬

seuche wieder erloschen.
Der Oberamtsbezirk ist nunmehr wieder

seuchenfrei.
Calw,  9 . Juni 1894.

K . Oberamt.

Lang.

Mit Rücksicht auf den Ausbruch der

Maul - und Klauenseuche
in Affstätt  ist vom Oberamt Herrenberg am 7.
-s . Mts.

1) das Treiben von Rindvieh , Schweinen und
Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen in Aff¬
stätt , Herrenberg , Haslach . Kupp ingen,
Oberjesingen und Nufringen,

2 ) die Verladung von Rindvieh , Schweinen und
Schafen auf der Eisenbahnstation in Herren-
berg und Nufringen  verboten worden.

Calw,  den 8 . Juni 1894.
K . Oberamt.

Lang.

Dienstag»  den 12. Juni 1894.

/N ^ ' Tagesneuigkeiten.
Calw.  In voriger Woche wurde hier ein

Frauenzimmer festgenommen , welches im besten Zuge
war , da und dort die Häuser auszustehlen.  Im
Hause der Frau Bierbrauer Haydt  schloß diese
Person die Kammer des Dienstmädchens auf , sie wurde
jedoch von dem Mädchen , welches im Nebengebäude
Holz holte , durch eine Fensteröffnung gesehen und
mußte schleunigst den Rückzug antreten . Während
die Polizei von dem Falle benachrichtigt wurde , ge¬
langte die Person inzwischen in die Kronengaffe . Dort
trat sie in das Haus von Sattler Grünenmai,
fragte nach einer Nähterin und bat zugleich für einen
Augenblick den Abort aufsuchen zu dürfen . Der sie
verfolgende Polizeidiener Bozenhardt  verhaftete
sie kurze Zeit nachher auf der Straße . In dem be¬
tretenen Abort fand man im Trog ein kl. Stemm¬
eisen und im Hause unter einer Matratze einen Bund-
Schlüssel , darunter mehrere ganz neue . Ihren Aus¬
gang hatte sie durch die Hinterthür genommen , welche
sie mit einer Schnur zuband ; hier sprang sie eine
1 '/ - Meter hohe Mauer hinab und gelangte durch
das Haus von Zinngießer Mayhöfer  auf die Straße.
Die Verhaftete ist die 30 Jahre alte , schon 3 mal
wegen Diebstahls bestrafte , Elisabeths Bäuerle  von
Althengstett . In ihrem Besitze fand man eine große
Zahl Uhren , Ringe , Brochen etc ., 115 Baargeld
und 2 Pfandscheine . Mit ihr hat man auch den
Dieb entdeckt , welcher vor kurzer Zeit im Hause von
Hrn . Georgii  Armspange , Ring und Uhr gestohlen
hat . Die beiden elfteren Gegenstände wurden bei
ihr vorgefunden , die Uhr dagegen nicht.

2 . Liebenzell,  7 . Juni . Der Nachbarort

Unterreichenbach  ist heute schon wieder der

AbonnementSpretS vierteljährlich in der Stadt SO Pfg . n »H
SO Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

Schauplatz eines erschütternden Unglücks geworden,
dessen Folge der plötzliche Tod eines jungen Mannes,
des 21jährigen Fuhrknechts Johannes Er Hardt von
Beinberg  war . Derselbe wurde an einer Biegung
der Straße , während er neben dem mit Langholz
beladenen Wagen herging und denselben bediente , von
einem der Hinterräder zu Boden geworfen , wobei er
durch Stoß oder Quetschung vom vorwärts eilenden
Wagen am Kopf dermaßen verletzt wurde , daß er
sofort eine Leiche war . Nach geschehener Unter¬
suchung des Thatbestandes durch das K . Amtsgericht,
wobei aber ein Verschulden anderer nicht konstatiert
werden konnte , wurde der so unversehens aus dem
Leben Geschiedene heute unter großer Beteiligung hier
beerdigt.

G Nagold,  10 . Juni . Die heute Nach¬
mittag im Gasthaus z. Hirsch abgehaltene Versamm¬
lung von Veteranen  war zahlreich besucht . Wie
bekannt handelte es sich wieder um die Ehrensolds¬
frage . Es wurde insbesondere beschlossen sich den
Würzburger Beschlüssen anzuschließen . 30 neue Unter¬
schriften sind zu den in letzter Zeit in der Thalmühl«
und in Wildberg gemachten , hinzugekommen.

Stuttgart,  8 . Juni . Am letzten Samstag
abend wurde ein Pferd der Stuttgarter Pferdebahn
durch einen Schuß aus einer Zimmerbüchse  wäh¬
rend der Fahrt in den Kopf getroffen und gefährlich
verletzt . Der Thäter ist ermittelt.

Stuttgart,  10 . Juni . In der vergangenen
Nacht 1 Uhr , brach in der Barometerfabrik von Lufft
(Katharinenstraße ) im Dachstock Feuer aus . Dasselbe
wurde von der Berufswache sofort gelöscht.

T Tübingen,  9 . Juni . Der Bäckermeister
Sprenger von Höfen (OA . Neuenbürg ) wurde

^ 14 . INachdruck «erioten -I

Wom Wccume dev Erkenntnis.
Roman von Georg Hoecker.

(Fortsetzung .)
„Es ischt mögli , i bin no e' wm 'g altmodisch . . . aber . . aber, " fügte

er , sich hinter den Ohren krauend , hinzu . . „es hat mir nicht gefallen wollen,
daß er so viele Tausende verbaut hat . . nicht , als ob er's nit leisten könnt ' — ver¬
steh mich recht, es thut nicht gut , wenn der Bauer aus 'm vollen schöpft . . die
Mark zweimal umgedreht und einmal ausgegeben ist Bauernregel . . er häit 's aus
eigenem Antrieb auch nicht gethan , aber das junge Weib ist ihm in den Kopf ge-
stieg « . . der kann er nun 'mal nix abschlage . . und ich weiß nit , ich kann ihr nit
gut in die Auge blicke . . da kommt sie mir vor , wie eine falsche Katz . . möglich,
daß ich ,hr Unrecht thu ' . . aber mir ist's immer zu Mut , als ob mir das Fraue-
zimmer no mal Unglück bringe müßt . . und darum ischt mir 's gar net recht , daß
Du dort unterständig werde willsch !"

Adam gab ihm keinen Bescheid . Ec sah im Geiste eben wieder in die so
stolz funkelnden , tief dunklen Augensterne Frau Evas - und da wollte es ihm

-fast Vorkommen , als ob er mit dem Gedankengang des Sägmüllers sich begegnete.
Auch ihn hatte es so seltsam heiß und eigentümlich vorhin überlaufen , als er neben
dem schönen und doch so kaltsinnig erscheinenden Geschöpf gesessen hatte . Aber rasch
verwarf er diesen Gedankengang wieder . DaS war ja Unsinn , suchte er sich ein zu¬
red en ; was konnte ihm füglich geschehen , wenn er als Oberknccht auf dem Tölz¬
bacherhofe weilte ? . . Neiden mochte ihn mancher diese Stellung ; Gefährliches für
ihn enthielt sie nicht . Auch der tägliche Umgang mit der schönen Bäuerin würde
ihm nicht verderblich werden , dachte Adam blitzesschnell bei sich - jene tiefdunklen

Augen wollten ihn plötzlich abstoßend anmuten , seitdem er in müde , blaue , lieb¬

reizende Augen geblickt und die halb vergessene Jugendgespielin in solch veränderter,
holdseliger Gestalt wieder erblickt hatte.

Stichling hatte inzwischen seine Pfeife wieder in Brand gebracht ; nun paffte
er eine Weile mächtige Rauchwolken vor sich in die Luft.

„Mußl 's halt mit ansehen , wie 's geht !' meinte er dann . „Jetzt , wo Du
der Bäuerin einmal zugesagt hast , mußt ' auch Wort halten . . aber versteh ' mich
recht !" fuhr er , an seiner Pfeife bedachtsam saugend , fort : „Nötig hast 's nicht, zu
dienen . . das merk ' . . ein paar tausend Gulden hast allerweg ' vom elterlichen Erb¬
teil übrig . Die Versicherung hat freilich nichts gezahlt , als es herausgekommen ist,
daß Dein Vater im halben Wahnsinn das Strohdach selber angezünd 't hat . . .
nimm Dir 's nicht zu Herzen !' fügte er allsogleich begütigend hinzu und patschte
den plötzlich trübe blickenden Adam auf die Schulter . „Das ist lang verjährt und
vergessen . . Dein Alter hat ein bisle zu viel spü tisiert . . sell isch ihm zu Kopf
pestiege . . dazu kam der viele Streit mit der Gemeind ' . . kurzum , was ich sage
wollt ' . er besann sich eine Weile . . „nun jah, " fuhr er fort , „da war 's für
Dich gut , daß Tölzbacher den Brandplatz gekauft hat , ich Hab' ihm wacker vorge-
schlage und es Hot e Weilche gedauert , bis die alti Beißzang ' rausgerückt isch mit
die Musikant « . . aber nun isch'S alleweg gut und . . und ich mein ' !' brummte er,
mehr zu sich selbst , als zum Heimg »kehrten sprechend , „was noch nit isch, sell kann
no werde . . ich bin alt und mag nimmer überlang schaffe . . wer weiß , vielleicht
kaussch mir das Anwese ab . . i Han so mei Plänle mit Dir . . na jo , sell Hot
Zeit — gewöhn ' Dich erscht ei . . herrsch rede wir weiter !'

Er lachte und zwinkerte vie sagend mit den Äuglein . Er mochte verstanden
haben , was der Sägmüller mir seiner verblümten Andeutung eigentlich hatte sagen
wollen und drückte diesem nun die Hand.

Der Müller sprach gleich von etwas anderem ; Adam aber hörte ihm nur
zerstreut und wortkarg zu. Eben tauchte Kläre mit dem Schwesterchen wieder an
der einen Gartenseite auf . Sie führte Ruth bei der Hand und die allerliebste Klein«
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von der hiesigen Strafkammer wegen fahrlässiger
Tötung seiner Ehefrau , und ferner wegen eines Ver¬
gehens gegen die Sittlichkeit zu einer Gesamt -Gefängnis¬
strafe von 14 Monaten verurteilt.

Waiblingen,  6 . Juni . Die Leiche des
Einjährig -Freiwilligen Martz vom Ulmer Fußartillrrie-
Bataillon 13, welcher durch einen unmäßig forcierten
Marsch sein Leben verlor , ist gestern nachmittag von
seinen Anverwandten abgeholt worden , um in Balingen
beerdigt zu werden . Der Kriegerverein und Militärverein
gaben mit umflorten Fahnen das Geleite zum Bahn¬
hof . Der im Bezirkskrankenhaus verstorbene Hanno¬
veraner wurde nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen
Friedhof beerdigt . Eine 20 Mann starke Abteilung
des Bataillons mit 2 Offizieren und der Hälfte der
Bataillonsmusik kam von Ebersbach zur Beerdigung.
Dem Sarge folgte der Krieger - und Militärverein
und eine überaus große Zahl von Männern und
Frauen aus allen Ständen , sodaß noch selten ein so
großer Leichenzug hier gesehen wurde.

Heilbronn,  9 . Juni . Wie bereits gemeldet
wurde , hat das Oberamt gestern das Gesuch des Ge¬
meinderats um Amtsenthebung abschlägig beschieden.
In den Entscheidungsgründen sagt das Oberamt , daß
seine Zuständigkeit zur Entscheidung des Gesuchs be¬
gründet sei, es weist jedoch das Gesuch aus materiellen
Gründen ab . Gegenüber der Verpflichtung der Ge-
Meinderäte , die öffentlichen Interessen in Heilbronn
zu vertreten , müßten persönliche Mißstimmungen in
den Hintergrund treten . Ein praktischer Erfolg würde
durch eine willfährige Bescheidung des Enthebungs¬
gesuchs nicht erzielt werden . Außerdem ständen der
Gewährung des Gesuchs mit Rücksicht auf die unver¬
meidlich sich ergebenden Konsequenzen sehr schwer¬
wiegende Bedenken entgegen . Von diesen Erwägungen
ausgehend , vermöge das Oberamt die in dem Gesuch
geltend gemachten Gründe nicht als derart dringend
anzusehen , wie solche im Art . 19 Abs . 2 des Ges . v.
16 . Juni 1885 vorausgesehen würden.

Heilbronn,  11 . Juni . Wie bestimmt ver¬
lautet , sind die hiesigen Gemeinderäte nicht gewillt,
es bei der Entscheidung des K. Oberamts bewenden
zu lassen . Sie beabsichtigen vielmehr , ihr Entlassungs¬
gesuch bei der K. Kreisregierung zu erneuern und
falls auch diese einen abschlägigen Bescheid erteilen
sollte , sich direkt an den König zu wenden.

Ehingen,  7 . Juni . Heute nacht kurz nach
12 Uhr entlud sich über der Stadt und Umgebung
ein sehr heftiges Gewitter . Der Blitz , schlug in das
zweistöckige Wohnhaus des Friseurs Hintzpeter ein,
zertrümmerte das Kamin oberhalb des Daches und
beschädigte das Haus im Innern mehrfach . Fast zu
gleicher Zeit wurde auch das Wohn - und Oekonomie-
gebäude des Söldners Karl Glocker in dem 5 km
von hier entfernten Ort Schlechtenfeld vom Blitz
getroffen und eine wertvolle Kuh im Stalle getötet.
Endlich wurde durch den wolkenbruchartigen Regen
die im verflossenen Jahr neuerbaute Steige bei

trippelte zierlich neben der erwachsenen Schwester einher , jeden Augenblick stehen
bleibend , an einer Blume riechend, ein Schneckenhäuslem aufhebend oder irgend eine
wißbegierige Frage stellend.

War es die Sonne , welche so licht schien, daß sie dem Heimgekehrten plötzlich
die Augen blendete - oder spiegelte sein geistiger Blick ihm wirklich solch lieb¬
liches Zukunftsbild vor ? . . Er sah sich im Geist neben Kläre dahinwandeln und
wieder führte diese ein süßes Lockenköpfchen an der Hand , ihr Ebenbild , nicht das
Echwesterlein von heute - und eine große , heilige GlückSahnung stieg bei diesem
Gedanken in der Seele des Heimgekehrten lebendig auf ; es war ihm zu Mut , als
ob er nur die Hand ausstrecken müsse, um das Glück, den Inhalt seines Lebens zu

greifen.
Wir trunken folgte sein Blick der Jungfrau , welche eben in anmutigen

Wendungen sich zum Schwesterlein herabbeugte , es herzte und küßte.
»Nun , jede freie Stund ' kannst ja bei uns zubringen !* meinte Stichling eben,

der schwerlich von dem Gedankengang des neben ihm Sitzenden eine Ahnung hatte.
„Da sitze wir abends zusamme und erzähle uns ebbes ! Den Sonntig hast jo ganz
frei . . . do kummsch un bist bei uns !"

Adam nickte nur ; eS war ihm so eigen , so frei und leicht zu Mut . Er hätte
ewig auf dieser Bank sitzen, dem Alten zerstreut zuhören mögen , dessen Redeschwall
ihn anmutete wie das entfernte Rauschen der unablässig niedrrzischenden Säge in
der Mühle — — und sich die Zukunft ausmalen mögen : so ruhig und verklärt,
wie sie ihm bislang noch niemals erschienen war.

Auch die Müllerin , welche inzwischen für ein rechtschaffenes warmes Abendbrot
Sorge getragen hotte , kam nun hinzu. Mit dem Strickstrumpf in der Hand setzte
sie sich zu den Beiden in die Laube . Kläre kam mit der Schwester ; die mußte
Gutenacht sagen , denn eS war Zeit für die Kleine und der Sandmann hatte ihr
auch bereits Schlaf in di« Äuglein gestreut.

Adam hoffte, Kläre würde bald zurückkommen ; aber dies geschah nicht — sie

arme Hund ist einige Tage später von der „ Aldinga " ,.
wohin man ihn samt seinen Schicksalsgefährten ge¬
bracht hatte , über Bord gefallen und schnurstracks in
dem Rachen eines der in der Gruppe zahlreich auf
Beute lauernden Alligatoren verschwunden , während
die bedauernswerten Schweine ein noch um Vieles
prosaischeres Ende genommen haben . Ohne sich an
ihr verzweifeltes Geschrei zu kehren, haben die gefühl¬
losen Matrosen der „Aldinga " kurzen Prozeß gemacht»
die feisten Tiere abgethan und eingesalzen.

München,  9 . Juni . Das „N . M . Tagblatt"
schrieb , es gehe in der Stadt das Gerücht , seit dem
Tode des Bürgermeisters Dr . Widenmayer existiere
in der Gemeindekasse ein Defizit von 100 000 und
im Magistrat berate man hin und her , wie dieses
angebliche Defizit zu decken sei. Das Blatt richtete
die Aufforderung an den Bürgermeister Borscht , sich
über das Gerücht zu äußern . Zu Beginn der heutigen
Magistratssitzung gab Bürgermeister Borscht folgende
Erklärung ab : „Absolut unwahr und aus der Luft
gegriffen ist die Behauptung , daß in der Gemeinde-
kaffe oder in sonst einer der Verwaltung der Gemeinde
unterstellten Kaffe , einer Stiftungskasse ein Defizit
von irgend welcher Höhe vorhanden und daß ein
solches gar auf den verstorbenen Bürgermeister Dr.
v. Widenmayer zurückzuführen sei. Es ist daher auch
unwahr und aus der Luft gegriffen , daß man im
Magistrate darüber berate , in welcher Weise dieses
nicht existierende Defizit zu decken sei. Mit dieser
Konstatierung verbinde ich den Ausdruck des tiefsten
Bedauerns , daß im Publikum über den verstorbenen^
Bürgermeister , der tatsächlich sein Leben für die
Gemeinde geopfert hat , solch ehrverletzende Gerüchte
verbreitet werden.

München,  10 . Juni . Der Kampf der Mün¬
chener Sozialdemokratie gegen die Brauereien scheint
in Güte beigelegt zu werden . Die gegenseitigen Auf¬
klärungen der sozialdemokratischen Kommission und
der Direction der Löwenbrauerei ergaben » daß prin¬
zipiell keine Gegensätze beständen . Die Direction er¬
klärte ihr volles Einverständnis mit der Freiheit der
Arbeiter , sich einer Organisation anschließen zu dür¬
fen und zeigte sich auch bereit , vorhandenen Miß¬
ständen abzuhelfen.

Mülhausen,  6 . Juni . In verwichener Nacht
hat eine betrogene Ehefrau ihre Nebenbuhlerin er¬
mordet . In einem Hause der Dornacherstraße wohnen
die seit 10 Jahren verheirateten Eheleute Friedrich
Meyer.  Der Mann nahm gestern abend eine frühere
Geliebte namens Justine Voll aus Tagolsheim mit
nach Hause und brachte sie in einem Nebenzimmer
unter . Seine Frau bemerkte dies und hielt Nach-
suchung bei der Voll , als sie schlief. Nachdem sie die
Photographie ihres Mannes und emen Brief , worin
ihr Liebesverhältnis zu einander deutlich zutage trat,,
bei ihr gefunden , faßte sie kurzer Hand den Entschluß,
die Voll zu töten , nahm ein Rasiermesser und schnitt
der Voll den Hals durch . Nach der That stellte
Frau Meyer sich freiwillig der Polizei.

halte drinnen den Abendtisch zu decken, sowie in Stall und Kammer gar manches
zu besorgen.

Endlich , als eS schon ziemlich dunkel geworden war , kehrte sie hastig in die
Laube ein und bat zu Tische.

In der Wohnstube brannte die Hängelampe ; die Fenster waren weit geöffnet
und ließen die würzige Abendluft voll hinein . Man setzt« sich um den runden Tisch,
Kläre sprach mit süßer Stimme den Abendsegen - und dann schöpfte Frau
Walpurga in die Zinnteller . Es gab Huhn mit Nudeln ; eine zarte Aufmerksam¬
keit der Hausfrau für den Gast , da dies , wie sie von früher noch wohl wußte , immer
sein Leibgericht gewesen war.

Aber Adam that die Mahlzeit , so lecker sie auch zubrreitet war , keine rechte
Ehre an ; er blieb zerstreut und mehr als einmal ertappte ihn Kläre dabei , wie er
sie mit gar eigentümlichem Blicke musterte . Da half es nichts ; sie mußte auch rot
werden — und sonderbar , mit ihrem Hunger war eS ebenfalls nicht weit her.

Die Müllerin mußte einmal hinaus und in der Küche nach dem Rechten sehen;
just in demselben Augenblicke aber erhob sich auch Stichling und ging in den Keller,
um eine „Bestaubte " zu holen.

Da traf sich's , daß die beiden jungen Leute minutenlang allein im Zimmer sich
befanden.

Sie sprachen nichts mit einander ; aber plötzlich faßte Adam die Hand des
Mädchens und drückte dieselbe.

„Liebe Kläre !' sagte er und wunderte sich selbst über den vertrockneten Klang,
seiner Stimme.

Das Mädchen sagte nichts darauf ; aber es ließ ihm eine Welle die Hand,
purpurrot dabei im Gesicht.

Plötzlich indessen zuckte sie zusammen und ein Schauer durchlief ihren
schlanken Leib. Wie zur Erklärung deutete sie nach dem offenen Fenster.

(Fortsetzung folgt .)

Nasgenstadt an mehreren Stellen zerrissen und er¬
heblich beschädigt . Im Hinblick auf die bevorstehende
Heuernte wäre anhaltendes trockenes Wetter dringend
zu wünschen.

— Das Präsidium des badischen Militär¬
vereinsverbandes mahnt vor jeder Beteiligung an der
Agitation zur Erlangung eines Ehren¬
soldes  für die 70er Veteranen eindringlich ab . Das
Bundespräsidium (General z. D . Freiherr v. Röder,
Oberstleutnant a . D . Rheinau und Regierungsrat
Dr . Pfaff ) schreiben:

„Abgesehen davon , daß das Verlangen eines
Ehrensoldes auf das Ehr - und Pflichtgefühl der
alten Soldaten , welche ihren schönsten Lohn in dem
Bewußtsein finden , treu ihrer Pflicht für des
Vaterlandes Schutz und Unabhängigkeit gekämpft
zu haben , nur ein schiefes Licht zu werfen geeignet
ist, geht die Aufforderung von einzelnen Personen
aus , welche sich ohne jede Berechtigung als „Zentral-
Komitee der vereinigten Veteranen Deutschlands"
bezeichnen."

Frankfurt  a . M ., 5 . Juni . Aus Sydney,
27 . April , wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben : Der
heute von einer Rundfahrt durch den Insel -Archipel
nach Sydney zurückgekehrte Dampfer „Aldinga " hat
auf einem der Korallenriffe in der Salomonsgruppe
auch das Wrack des kürzlich dort aufgetriebenen
Schooners „Borough Belle " aufgefunden . Das wäre
nun freilich nichts Besonderes . Belustigend ist da¬
gegen folgender Vorfall . Von der „Aldinga " war
ein Boot nach dem Wrack abgeschickt worden , dessen
Insassen beim Näherkommen nicht wenig erstaunt
waren , plötzlich lauten Spektakel aus dem Innern
der Schiffstrümmer zu hören . Voller Spannung
wurde angelegt und da stellte sich denn heraus , daß
die Lärmmacher drei feiste Schweine waren , die in
Gesellschaft eines zum Skelett abgemagerten Hundes,
der sich mühsam aus einem Winkel hervorschleppte,
auf der „Borough Belle " zurückgelassen worden waren
und nun seit dem 3 . Februar , dem Datum des
Scheiterns , bis zu ihrer am 28 . März erfolgten Auf¬
findung in ihrem Gefängnisse geschmachtet hatten.
Ein fünfter Gesellschafter , nämlich ein Affe, war von
dem Hunde und den um das Wrack schwärmenden
Seemöven augenscheinlich verzehrt worden , da nur
noch der Schädel vorgefunden wurde . Später hatte
sich dann der Hund , wie an seinem über und über
mit Federn bedeckten Fell zu erkennen war , auf den
Vogelfang verlegt und auf diese Weise notdürftig
sein Leben gefristet . Ungleich besser sind die Schweine
gefahren , die sich an einigen Tonnen Kartoffeln , welche
in den Lucken lagerten , dick und fett gefressen hatten.
Außerdem war , wahrscheinlich durch einen beim Auf¬
prallen auf das Riff erhaltenen Stoß eine der Wasser-
cisternen so glücklich auf die Seite gefallen , daß sich
die gefangenen Vierfüßler in aller Gemütlichkeit an
ihrem Inhalt laben konnten . Leider entspricht das
Ende dieser Idylle nicht ihrem Anfang , denn der



Berlin , 8 . Juni . In vier speziell für Frauen
rinberufenen sozialdemokratischen Versammlungen wurde
proklamiert , daß die Frauen den Kampf gegen die
Kaufleute und Kleinhändler aufnehmen sollen , die
boykottiertes Bier liefern , und bei diesen auch nichts
anderes kaufen sollen . Singer  bedauerte die Opfer,
die aus den Kreisen der kleinen Gewerbetreibenden
fielen ; aber es ginge nicht anders . Der Bierkrieg
sei zu einer Volksbewegung geworden.

Warschau,  8 . Juni . Die Cholera  nimmt
immer mehr zu. Die Bahnverwaltungen errichten
sanitäre Beobachtungsstationen . Die Reisenden aus
den verseuchten Ortschaften werden isolirt befördert
und desinfiziert.

Litterarisches.
* Calw.  Wie sich die früheren Nummern der

Blätter „Aus dem Schwarzwald"  durch vorzügliche
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Aufsätze , hübsche Bilder und zweckdienliche kleinere
Mitteilungen auszeichneten , so erfreut auch die neueste
Nummer (8, I . Jahrgang ) ihre Leser durch einen
sehr frisch und anziehend geschriebenen Artikel „Bad
Teinach " von Hofrat vr . Wurm.  Der treffliche
Kenner deS Schwarzwalds führt hier den Nachweis,
daß Teinach „vermöge seiner romantisch reizenden
Lage , seiner dicht an die Häuser herantretenden
Waldungen , seiner wunderbarsrischen und aromatisierten
Luft und seiner perlenden Mineralquellen " ein Auf¬
enthaltsort sei , wie er für Erholungsbedürftige nicht
so leicht gefunden werden dürfte . Der Artikel enthält
ferner noch eine Beschreibung der Badgebäude und
der Mineralquellen , eine Aufzählung der abwechslungs¬
vollsten Spaziergänge und Ausflugsgelegenheiten und
geschichtliche Mitteilungen . Illustriert ist der Aufsatz
durch einige prächtig gelungene Zeichnungen von M.
Ringe;  Aufstieg zur Bulacher Höhe , Teinach und

Zavelstein und Blick nach der Ruine Waldeck von
der Bulacher Höhe . Aus dem übrigen Inhalt des
Blattes sei noch hervorgehoben „Alpenaussicht " im
Bezirk Freudenstadt , „Nochmals der Hölzlekönig " und
Besprechungen der Karte des badischen Schwarzwald¬
vereins : Karlsruhe —Pforzheim . Nach dem beige¬
druckten Mitgliederverzeichnis zählt der Württemb.
Schwarzwaldverein jetzt insgesamt 1134 Mitglieder.
Zum erstenmal seit Bestehen des Vereins ist die Zahl
1000 überschritten . Seit der Gründung des Vereins¬
blattes ergiebt sich ein Zuwachs von 299 Mitgliedern.
Es ist dies für den Herausgeber und den Schriftleiter
gewiß ein erfreuliches Ergebnis , das als Anerkennung
für die auf die Blätter aufgewandte Mühe anzusehen
ist. Wir wünschen , daß dem Verein ein ferneres
gesundes und fröhliches Wachstum beschicken und
ihm auch weiterhin die nachhaltige Mitwirkung alter
und neuer Freunde gesichert sein möge.

Amtliche Keklwutumchlliise».

Ordentliche Generalversammlung
der

Bezivkrkr «riikeirk«rsse
findet am

Montag , den 18. Juni d. I . , abends 7 Uhr,
bei Bierbrauer Dreist in Calw statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2) Wahl eines Vorstandsmitglieds aus der Zahl der Arbeitgeber.

Die Rechnung ist nebst Belegen , Kassensturz - und Revisionsprotokollen zur
Einsichtnahme durch die Arbeitgeber und Kassenmitglieder binnen 8 Tagen auf
dem Rathause aufgelegt.

Für den Kassen-Vorstand:

Der stellv. Vorsitzende Kassier
Biedermann , P .-Wmstr . Kober.

Revier Simmersfeld.

Nadelholzstarurrcholz-
Uerkairf

am Mittw  o ch,
den 20 . Juni,

^vormittags 11
Uhr , im Hirsch

kin Simmersfeld
^aus den Staats-
- waldungenEitele

Abt . 4 , 5, 6, 7, 11 und 12 und Enz-
wald Abt . 4:

Nadelholzlangholz : 772 Stück mit 619
Fm . I ., 538 II . , 261 III . und
35 IV . Klasse ; 159 Sägklötze mit
138 Fm . I ., 47 II . und 1 III.
Klaffe.

Das Holz wird auf Verlangen durch
den Forstwart Dieter  in Simmers¬
feld vorgezeigt.

Calw.

Stamm - und
Arennhotz -Ierkauf

am Donnerstag,
den 14 . ds . Mts .,

, vormitt . 9 Uhr,
lauf dem Rat¬

haus hier  aus den
Stadtwaldungen

Altweg und Mädig:
27 Stück Lang - und Sägholz mit

19,30 Fm .,
vormittags 19 Uhr , im Gasthaus
zum Schwanen hier,  aus Mädig,
Hardtwald und Reisig:

167 Rm . Nadelholz -Scheiter , -Prügel
und -Anbruch.

Gemeinderat.

Gemeinde Calmbach.

Arennhoh -Ierkauf.
AuS verschie-

l denen Abtei-
llungen unseres
!Gemeindewaldes
sKälbling ver-
^kaufen wir näch¬
sten

Donnerstag , den 14 . Juni d . I .,
vormittags halb 12 Uhr,

auf dem Rathaus dahier:
39 Rm . tann . Prügel,

179 „ „ Anbruch,
42 „ „ Reisprügel,

1 „ buch. Scheiter,
467 „ „ Prügel.
110 „ „ Reisprügel und

1 Rm . birkene Prügel,
wozu wir Liebhaber einladen.

Schultheißenamt.
Häberlcn.

Nrmat-Au;eigerr.
Diese Woche backt

Laugrnbreheln
Bäcker Hammer.

Zur Weinbereitung
empfehle ich

In. filislrs Oorintksn
(kleine Weinbeeren ohne Kerne)

welche wegen größerem Zuckergehalt , dün¬
neren Häuten und angenehmerem Ge¬
schmack zu den gegenwärtigen äußerst
billigen Preisen den Cesme -Rosinen
entschieden vorzuziehen sind.

Emil Georg«, Calw.
Beste Sorte

sind eingetroffen bei
Vslvolmo.

Eine kleinere , freundliche

Wohnung
hat bis Jakobi zu vermieten

Julius Feldweg.
8 Paar

alle Jenster,
noch brauchbar , hat zu verkaufen

C . Costenbader.

Ostelsheim.

Todes -Nnzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten , insbe¬

sondere den HH . Kollegen meines l. Mannes , die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber Gatte und Vater

Jakob Gehring , Schultheiß hier,
heute früh im Alter von 43 Jahren an einem Herzschlag

, gestorben ist.
Beerdigung Dienstag,  den 12 . Juni , mittags

^1 '/ - Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

die tieftrauernve Gattin:
Aanliue Hehriug mit 8 Kindern.

Tröllenshof b. Wildberg , 8 . Juni 1894.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

bei dem Tode unserer lieben Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Margarethe Schill
zu teil wurden , sagen wir hiemit unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mn m H>1
empfiehlt billigst

8 . I- eulLksntll.

LboeolLäs, Ls-cs-o
rmcl Ibss,

gut und billig , bei
G . Server.

V Neue

l» Salzheringe
bester eninsieblt billi' bester Qualität empfiehlt billigst

Karl Sakman«.

Ksisersobrot-Kstfek!
garantiert rein ohne Cichorien,

1 Pfd . 43 Pfg ., Pfd . 23 Pfg .,
199 gr 19 Pfg.

Das Pfund liefert 50 — 60 große Taffen
und ist Bohnenkaffee dabei ganz zu ent¬
behren . Proben zur Verfügung.

Alleinverkauf bei
k > . Oeslsnlsn.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmicdgeselle
und ein

Lehrling
können sogleich eintreten bei

Max Genstle,
Schmied und Windenmacher.

Den Ken - und Kehrnd-
ertrag

von 2 ' /« Morgen Wiesen verkauft
Friedr . Köhler.

1 Viertel

ewigen Klee
am Kapellenberg hat zu verkaufen

Witwe Gaiser.

Ein tüchtiger , solider

Viehfüttercr
wird gesucht.

L. Dingler
z. Adler.

Den Grasertrag
von 2 halben Morgen verkauft

Christian Greiner
in Hirsau.

Möttlingen.
Unterzeichneter verkauft wegen Pacht¬

aufgabe
2 schöne

Darren
Gelbschecken, am 19 . Juni , nachmittags
1 Uhr.

Johannes Fischer,
Farrenhalter.

Wechselformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.



Konigl . 8sil ^ slnaok.
Einemp. t. Publikum hierdurch die ergebene Mitteilung, daß mit dem

15. Jirni d. I.
durch die neu engagierte Kur-Kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Hirschberger  die regelmäßigen
Konzerte beginnen. — Außer den Morgen-, Nachmittags- und Abend-Konzerten finden während der Saison regel¬
mäßige Kur-Konzerte Dienstag , Freitag und Sonntag Nachmittag von 3 /2 dis 6 Uhr auf dem
Findenplah des Kad-Hotels statt. — Preis der Morgen- und Nachmittags-Konzerte 20 Pfg. pro Person.
— Preis für die regelmäßigen Kur-Konzerte am Dienstag, Freitag und Sonntag Nachmittag 30 Pfg. pro Person.

Außerdem werden Abonnements-Karten für Familien— welche zum Besuch sämtlicher Konzerte für die
Saison berechtigen— im Comptoir des Bad-Hotels ausgegeben. Preis für 1 Person Mk. 7. 50, 2 Personen
Mk. 12. - , 3 Personen Mk. 15. - , 4 Personen Mk. 17. 50, 5 Personen Mk. 19. —, 6 Personen und
mehr Mk. 20. —.

Die Badverwaltung.

Ho chzeitseinladung.
Zu unserer am Donnerstag , den 14 . Juni » stattfindenden

Hochteilsfeier laden wir alle unsere Freunde und Bekannte in das
Gasthaus z. . Hirsch" in Würzbach und auf Sonntag , den IV . Juni,
in die Naislacher Mühle höflichst ein.

Johann Elias Lutz, Müller
in Naislach.

Dorothea Kurlchardt.

Mmll -KiiMhm
zum Spinnen , Färben ete. bei

„neue Aärberei ".

Vegen Lbreise mir3Vage Lusverksul!
Diindrr. Spillen, Federn. Seide)eug zu Kleiderausputz,

sowie Sommer- und Winterhüte von 50 Kfg. an.
K. Mnselmanrr, Vorstadt.

«k«

c . n . knokk ' 2

in 25jäbnger Praxis erprobt,
ist unstreitig äis beste Xalirung kür Linäer.
Zlebr als

100000  Lilläer

verüen ckabr aus llabr eiu äamit eruübrt unä
geäeibeu äabei vunäerbar — äer soblagenäste
Loveis kür äie (tüte äieses Präparats . —
Vorrätig iu Lolonial -Vareu - unä Droguen-

Kesebäktsn.

Naturelltapcten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ 20 . .
Glanztapetcn . 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Minden in Westfalen.

bLLLo 801081k

ucligl 'ä
l.ö8ckstk8 LLoLO-s' lll.V^

llugo kan,
Kaumaterialien -Geschäft

OLl'W.
Fabriklageru. direkter Versandt

in:

Itiiäo 'ssjeL-

?Ltsnt - Voxx6lk3.l22is§s1.
Kuheiserme Aachfenstev,

Is .. Mortkanö -Gement,
normal - und schnellbindend,

Illußfanö,
Waugyps,

gemahlener Hchwarchallr,
in Zentner -Säcken,

Portland -Cement-Köhren,
Steinzeugröhren,

Aborteiurichtuugeu,
Karninhüte,
Macksteine,

in sämtlichen Sorten.
Schwemmsteine,

feuerfeste Steine unö
Mackofenptatten,
feuerfeste Gröe,

Asphatt -Aachpapps,
Isotierpappe,

Asphatt -Hheer
etc. etc.

Orlsdistanz-Uerzeichniste
des Oberamtsbezirks

sind im Compt. d. Bl . zu haben.

sehr billig bei
E . Georg « .

Unübertroffen!
als 8obönbvitsmi1tel u. sur Naut-
Mogtz , nur LeävvkunK von >Vun-

ävn u. in äor Linäsrstnd«

tMlillÄ -L ' , "
äsr LanoUnkabrik Hartiniksuksläs

bei Lsrlrn.
Hur Lobt äisssr

mit ^okutumarLs

^I»0Psl^
in Hak« in der Neuen Apotheke, in
Liebenzell in der Apotheke von H.
Wohl, in Neuenbürg und in Kerren-
akv in den Apotheken von H. Nalrn,
in Heinach in der Apotheke von A.
Kopp, in Wikdbad in der Apotheke von
Ar . Mehger.

Rübsamen
bei E . Georgii.

Jeder kann sich bei einigem Fleiß einen
klvbsnvenrlisnsl

verschaffen; auch für Cigarren u. Spezerei¬
geschäfte geeignet. Nähere Auskunft er¬
folgt nach Aufgabe der Adresse. Offerte
unt . H . H . 7302 nefördert Rndolf
Moffe , Hamburg.

600 Mark
sind gegen Pfandsicherheit auszuleihen.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Gatw . Aruchtpreife am 9 . Juni 1894.
^Vor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Per-

Gegen den
vor. Durch-

Getreide- !iger Zu- samt- Rest Höchst. Mittel- ster kaufs- schnitts
gattungen. .Rest. fuhr. Betrag kauf. gebl. Preis. Preis. Preis. Summe. preis.

!! weniger
I!Ctr. Ctr. Ctr. Ctr .!Ctr. H Ll H

Kernen alter» - -! —
neuer -!

Gerste, alte! —-

Dinkel, älter!
neuer — 9l 91 91 — 6 — 5 74 9 70 522 — — 7 — —

Haber, alter
neue^ 6 69 75 75 — 7 20 7 06 7 — 528 60 — - — 4

Bohnen l
Wicken

Summe 6 160 166 j166 — 1050 60
Schrannenmeister W . Schwämmle«

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs»  Calw.
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